
   9.00	 Eröffnung & Grußworte
	 Ulrike Jurrack, Vorstandsvorsitzende des WohnStrategen e.V. 

	 Reinhardt Müller, Geschäftsführer DES PARITÄTISCHEN  
	 Wohlfahrtsverbandes Thüringen e.V.

  9.15	 Kleine Gemeinden gestalten ihre Zukunft 
	 Dr. Stefan Krämer, Wüstenrot Stiftung

	 Die Einführung von Lebensqualität und Versorgungssicherheit durch vernetzte  
	 Initiativen ist oft der Schlüssel zum Erfolg bei der Umsetzung von Konzepten 
	 für kleine Gemeinden, die den demografischen Wandel selbst gestalten.

 10.00	 Zukunftsgerechte Wohnformen und Services
	 Stefan Hesse, Landkreisverwaltung Germersheim

	 „Agieren statt reagieren“ ist das Motto der nachhaltigen Entwicklung im 
	 Landkreis Germersheim. Dafür entstand ein Praxisleitfaden, der seit einigen 
	 Jahren erfolgreich erprobt und weiterentwickelt wird und erste Früchte trägt. 

10.45	 Kaffeepause

11.00	 Wohnwinkel Niedersachsen					   
	 Ingeborg Dahlmann, Forum gemeinschaftliches Wohnen e.V.  
	 Bundesvereinigung, Hannover

	 „Wohnwinkel“ sind Anlaufstellen, wo ältere Menschen Informationen und Rat 
	 finden. Es sind aber auch Ausgangspunkte für nachbarschaftliche Aktivitäten  
	 und Hilfe zur Selbsthilfe mit dem Ziel, die Infrastruktur vor Ort zu verbessern.  

11.45	 In der Heimat wohnen - ein Leben lang
	 Helmar Fexer und Florian Skowranek 
	 Caritasverband der Erzdiözese Bamberg e.V.

	 Barrierefreie Wohnangebote in Kombination mit der Vernetzung von unter- 
	 schiedlichen Unterstützungsformen ermöglichen es Seniorinnen und Senioren 
	 auch mit Pflegebedarf, in ihren vertrauten Dörfern wohnen zu bleiben.  

12.30	 Mittagspause

13.30	 Das Dorf der Zukunft unter inklusiven Aspekten
	 Andreas Emmerich, Markusgemeinschaft Hauteroda

	

14.15	 Gute Chancen für neue Strategien in Thüringen?
	 In einem Informationsgespräch informieren Vertreter des Landes Thüringen, 	
	 des Thüringer Landesverwaltungsamtes und Kommunalvertreter über bereits  
	 vorhandene Rahmenbedingungen für vergleichbare Ansätze in Thüringen 
	 und diskutieren Chancen und Entwicklungspotentiale für die Zukunft. 

14.45	 Abschlussdiskussion

15.30	 Ende der Veranstaltung

Anmeldung & Rückfragen:   

Ulrike Jurrack  |  Wohn S t r a t e g e n .  e.V.  	 www.wohnstatetegen.de  

info@wohnstrategen.de  |  Telefon: 03643 - 77 21 14  |  Fax: 03643 - 77 19 41
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Referenten & Projekte
Dr. Stefan Krämer 
Wüstenrot Stiftung 
Hohenzollernstr. 45 
71630 Ludwigsburg
Telefon: 07141 - 16 47 66
info@wuestenrot-stiftung.de
www.wuestenrot-stiftung.de

Stefan Hesse 
Landkreis Germersheim
FB 31 Bauen und Kreisentwicklung 

Luitpoldplatz 1, 76726 Germersheim
Telefon: 07274 - 53 493
s.hesse@kreis-germersheim.de
www.kreis-germersheim.de

Ingeborg Dahlmann
exam. Altenpflegerin / Vorstand der 
Bundesvereinigung Forum Gemein-
schaftliches Wohnen e.V. 

Haus der Region, Hildesheimer Str. 20 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 - 47 53 253
i.dahlmann@fgw-ev.de 
www.hannover.de/de/gesundheit_ 
soziales/senioren/wohnen_im_alter/
wohnwinkel/   oder  www.fgw-ev.de

Helmar Fexer 
stellv.  Diözesan Caritasdirektor

Florian Skowranek
Wirtschaftssoziologe

Caritasverband für die Erzdiözese 
Bamberg e.V.

Obere Königstraße 4b,  96052 Bamberg
Telefon: 0951 – 86 04 - 400 
helmar.fexer@caritas-bamberg.de
www.in-der-heimat.de

Andreas Emmerich
Geschäftsführer  
der Markus Gemeinschaft Hauteroda 

Hauptstr. 1,  06577 Hauteroda/Thür. 
Telefon: 0511 - 47 53 253 
a.emmerich@gutshof-hauteroda.de
www.markus-gemeinschaft.de/

„Alt werden in kleinen Städten und Gemeinden. 
Strategien zur Sicherung der Wohn- & Lebensqualität
Tagesmoderation: Ulla Schauber, Stadt S t r a t e g e n .  Weimar

mit freundlicher Unterstützung von GENERALI Zukunftsfonds, Thüringer Sozialministerium, Kuratorium Deutsche Altershilfe, Thüringer Ehrenamtsstiftung und Stiftung trias

Gutshof Hauteroda 		  Foto: Tectum

Fachtag
Freitag, 18. November 2011, Haus der Sozialen Dienste, Erfurt
Teilnahmegebühr 20,- Euro


